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(54) Fussbodensystem und Fussboden mit einer Vielzahl Fussbodenpaneele

(57) Die Erfindung betrifft ein Fußbodensystem und
einen Fußboden aus einer Vielzahl von Fußbodenpa-
neelen (5, 6) aus Trägerplatten mit zumindest einer be-
schichteten Oberfläche, die ein Dekor und Verriege-
lungseinrichtungen an den Trägerplattenrändern aufwei-
sen, die eine Verbindung zweier oder mehrerer Fußbo-

denpaneele (5, 6) miteinander ermöglichen und eine Ver-
lagerung der Fußbodenpaneele (5, 6) zueinander in der
Verlegeebene und/ �oder senkrecht dazu verhindern. Ein
erster Teil der Fußbodenpaneele (6) weist Trägerplatten
aus Holz oder einem Holzwerkstoff und ein zweiter Teil
der Fußbodenpaneele (5) weist Trägerplatten aus einem
Kunststoff auf.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Fußbodensystem mit
einer Vielzahl Fußbodenpaneele aus Trägerplatten mit
zumindest einer beschichteten Oberfläche, die ein Dekor
und Verriegelungseinrichtungen an den Trägerplatten-
rändern aufweisen, die eine Verbindung mehrerer
Fußbodenpaneele miteinander ermöglichen und eine
Verlagerung der Fußbodenpaneele zueinander in der
Verlegeebene und/ �oder senkrecht dazu verhindern so-
wie ein Fußboden aus solchen, miteinander verbunde-
nen Fußbodenpaneelen.
�[0002] Fußbodenbeläge mit Trägerplatten aus unter-
schiedlichen Materialien sind aus dem Stand der Technik
bekannt. Es existieren unter anderem Fußbodenbeläge
mit Trägerplatten aus HDF oder MDF, aus Vollholz oder
Sperrholz mit darauf aufgebrachten Dekorschichten, wo-
bei die Dekorschichten auch mit einer Verschleißschutz-
schicht versehen sein können. Sind die Trägerplatten
aus MDF oder HDF gefertigt, ist auf der der Dekorseite
abgewandten Seite der Platte eine Gegenzugschicht
aufgebracht, um ein Verziehen des fertigen Fußboden-
paneels zu verhindern.
�[0003] Ebenfalls aus dem Stand der Technik sind
Fußbodenpaneele mit einer Trägerplatte aus Kunststoff
und einer Dekorschicht an der Oberseite bekannt.
�[0004] Um solche Fußbodenpaneele miteinander zu
verbinden, sind an den Rändern der Trägerplatten Ver-
riegelungseinrichtungen angebracht, um die Platten mit-
einander formschlüssig zu verriegeln, so dass eine Ver-
lagerung in der Verlegeebene und gegebenenfalls senk-
recht dazu verhindert wird. Eine solche Verbindung zwei-
er oder mehrerer Fußbodenpaneele erfolgt auch leimlos.
�[0005] Aus dem Stand der Technik sind eine Vielzahl
von Verbindungsmöglichkeiten mehrerer Fußbodenpa-
neele miteinander bekannt, die von Hersteller zu Her-
steller und von Anwendungsgebiet zu Anwendungsge-
biet unterschiedlich und in der Regel nicht miteinander
kompatibel sind.
�[0006] Trägerplatten aus Holz oder Holzwerkstoff rea-
gieren mit Wasser, so dass ein solches Fußbodenpaneel
bei Kontakt mit Wasser aufquillt, während es umgekehrt
bei einer Trocknung schwindet. Diese Eigenschaften ei-
ner Trägerplatte aus Holz oder Holzwerkstoffen schließt
eine reklamationsarme Verlegung in Räumen mit Stau-
nässe oder hohen Feuchtigkeitsanteilen aus. Fußboden-
paneele mit reinen Kunststoffträgerplatten sind relativ
schwer, bieten eine schlechtere Trittschallisolierung und
sind teurer als Fußbodenpaneele mit Holzwerkstoffträ-
gerplatten.
�[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Fußbodenbelagsystem bereitzustellen, das flexibel und
insbesondere in Räumen mit hohem Feuchtigkeitsanteil
einsetzbar ist.
�[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ein
Fußbodensystem mit den Merkmalen des Anspruches 1
sowie durch einen Fußboden mit den Merkmalen des
Anspruches 7 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der

Erfindung sind in den Unteransprüchen beschrieben.
�[0009] Das erfindungsgemäße Fußbodensystem sieht
vor, dass ein erster Teil der Fußbodenpaneele eine Trä-
gerplatte aufweist, die aus Holz oder einem Holzwerk-
stoff hergestellt sind, während ein zweiter Teil der
Fußbodenpaneele Trägerplatten aufweist,� die aus einem
Kunststoff oder einem Gemisch aus Kunststoff und Holz-
fasern hergestellt sind. Durch diese Mischung von mit-
einander kompatiblen Fußbodenpaneelen aus unter-
schiedlichen Trägerplattenwerkstoffen ist es möglich, ei-
nen Fußbodenbelag aus verschiedenen Materialien zu
erzeugen, die bei einer entsprechenden Ausgestaltung
der Verriegelungseinrichtungen, beispielsweise als mo-
difizierte Nut-�Federverbindungen, leimlos verlegt wer-
den können. Die unterschiedlichen Trägerplattentypern
können miteinander gemischt werden, so dass unter-
schiedliche Bereiche in einem Raum mit einem dafür ge-
eigneten Fußbodenpaneel ausgelegt werden können.
So kann beispielsweise der Bereich unter einer Bade-
wanne, einer Dusche oder einem Waschbecken mit ei-
nem Fußbodenpaneel mit einem Trägerplattenmaterial
verlegt werden, das für die dort auftretenden Feuchtig-
keitsmengen geeignet ist. In solchen, der Feuchtigkeit
ausgesetzten Bereichen, sind Fußbodenpaneele mit
Trägerplatten aus Kunststoff vorzusehen. Der Bereich in
einem Raum mit keinem oder weniger Kontakt mit Was-
ser, beispielsweise in der Mitte eines Badezimmers oder
einer Küche, kann mit einem herkömmlichen Fußboden-
paneel, beispielsweise einem Laminatfußbodenpaneel
mit einer HDF- oder MDF-�Trägerplatte, ausgelegt wer-
den. Es entsteht so ein Fußbodenbelag in einer Misch-
verlegung, der an die benötigte Verlegesituation ange-
passt ist.
�[0010] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass sämtliche Fußbodenpaneele des Systems das glei-
che Dekor aufweisen, so dass eine einheitliche Fußbo-
denoberfläche erzeugt werden kann. Ergänzend dazu ist
es möglich, dass zwar der gleiche Dekortyp verwendet
wird, jedoch in Abhängigkeit von dem Material der Trä-
gerplatte unterschiedliche Farbwerte oder Farbnuancie-
rungen vorgesehen sind, wodurch einerseits besondere
Verlegemuster erzeugt werden können, andererseits
verdeutlicht werden kann, welche Bereiche für eine Ex-
position von Wasser geeignet und welche dafür nicht ge-
eignet sind.
�[0011] Alternativ dazu ist es vorgesehen, dass der er-
ste Teil der Fußbodenpaneele mit Trägerplatten aus ei-
nem Holzwerkstoff oder aus Holz ein von dem zweiten
Teil der Fußbodenpaneele mit Trägerplatten aus einem
aus Kunststoff abweichendes Dekor aufweist, um eine
klare Trennung der jeweiligen Funktionsbereiche zu ver-
deutlichen.
�[0012] Die Trägerplatten aus Kunststoff können bei-
spielsweise aus Polyamid, Polycarbonat, Polypropylen
oder Polyethylen ausgebildet sein, die Trägerplatten aus
einem Holzwerkstoff aus HDF oder MDF Ebenfalls kann
durch eine Mischung von Kunststoff und Holzfaser eine
feuchtigkeitsbeständige Trägerplatte bereitgestellt wer-
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den.
�[0013] Gegenstand der Erfindung ist ebenfalls ein
Fußboden aus Fußbodenpaneelen mit unterschiedli-
chen Trägerplatten, deren Verriegelungssystem unter-
einander kompatibel ist, so dass ein Fußbodenpaneel
mit einer Trägerplatte aus einem Holzwerkstoff mit einem
Fußbodenpaneel mit einer Trägerplatte aus einem
Kunststoff verbunden werden kann, um eine geschlos-
sene Fußbodenoberfläche zu erzeugen. Die Fußboden-
paneele sind mit sogenannten Klick-�Profilen ausgestat-
tet, die eine leimlose Verlegung miteinander ermögli-
chen.
�[0014] Mit Hilfe einer Zeichnung wird ein Ausführungs-
beispiel der Erfindung nachfolgend näher erläutert.
�[0015] In der einzigen Figur ist in Draufsicht ein Grund-
riss eines Badezimmers dargestellt, das mit Fußboden-
paneelen 5, 6 ausgelegt ist. Die Fußbodenpaneele 5, 6
bilden somit einen Fußboden aus, der die gesamte
Grundfläche des Badezimmers abdeckt. In dem Bade-
zimmer ist auf den Fußboden eine Badewanne 2 gestellt,
während an einer Badezimmerwand 1 eine Toilette 3 so-
wie ein Waschtisch 2 befestigt sind. Im Bereich um die
Badewanne 2, die Toilette 3 und den Waschtisch 4 sind
Fußbodenpaneele 5 mit einer Trägerplatte aus Kunst-
stoff verlegt, die schraffiert dargestellt sind. In den ande-
ren Bereichen des Badezimmers ist der Fußboden mit
Fußbodenpaneelen 6 ausgelegt, die eine Trägerplatte
nur aus einem Holzwerkstoff, vorzugsweise aus HDF
oder MDF aufweisen. Die Fußboderipaneele 5, 6 sind
miteinander verbunden und bilden einen geschlossenen
Fußboden aus. Alternativ zu einer Ausgestaltung der
Trägerplatten aus einem reinen Kunststoff können auch
Fußbodenpaneele 5 mit Trägerplatten aus einem Kunst-
stoff- �Holzfasergemisch vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Fußbodensystem mit mehreren Fußbodenpaneelen
aus Trägerplatten mit zumindest einer beschichteten
Oberfläche, die ein Dekor aufweist und mit Verrie-
gelungseinrichtungen an den Trägerplattenrändern,
die eine Verbindung zweier oder mehrerer Fußbo-
denpaneele miteinander ermöglichen und eine Ver-
lagerung der Fußbodenpaneele zueinander in der
Verlegeebene und/�oder senkrecht dazu verhindern,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Teil der
Fußbodenpaneele (6) Trägerplatten aus Holz oder
einem Holzwerkstoff und ein zweiter Teil Fußboden-
paneele (5) Trägerplatten aus einem Kunststoff auf-
weist.

2. Fußbodensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Teil der Fußboden-
paneele (6) Trägerplatten aufweist, die aus HDF-
oder MDF- �Platten ausgebildet sind.

3. Fußbodensystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch

gekennzeichnet, dass der zweite Teil der Fußbo-
denpaneele (5) Trägerplatten aus Kunststoff oder ei-
nem Gemisch aus Kunststoff und Holzfasern auf-
weist.

4. Fußbodensystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoff. als Polyamid,
Polycarbonat, Polypropylen oder Polyethylen aus-
geführt ist.

5. Fußbodensystem nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fußbodenpaneele (5, 6) ein einheitliches Dekor auf-
weisen.

6. Fußbodensystem nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dekore in Abhängigkeit von dem Trägerplattentyp
unterschiedliche Farbwerte aufweisen.

7. Fußbodensystem nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass Fußbodenpa-
neele (5, 6) mit unterschiedlichen Trägerplattenty-
pen unterschiedliche Dekore aufweisen.

8. Fußboden mit einer Vielzahl Fußbodenpaneele (5,
6) aus Trägerplatten mit zumindest einer beschich-
teten Oberfläche, die ein Dekor und Verriegelungs-
einrichtungen an den Trägerplattenrändem aufwei-
sen, die eine Verbindung zweier oder mehrerer
Fußbodenpaneele (5, 6) miteinander ermöglichen
und eine Verlagerung der Fußbodenpaneele (5. 6)
zueinander in der Verlegeebene und/ �oder senkrecht
dazu verhindern, dadurch gekennzeichnet, dass
sowohl Fußbodenpaneele (6) mit Trägerplatten aus
Holz oder einem Holzwerkstoff als auch Fußboden-
paneele (5) mit Trägerplatten aus einem Kunststoff
miteinander verbunden und verlegt sind.
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